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Gneſſt zur Grundlage habe, welche derſelbe auf Wunſch und die Konvention von 1862 mit wenigen Abände⸗ 


Rebaktlon von R. Hahr. 


i 8 Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
. telährlich: 15 Sgr. 4 Stettin monatlich 
4 Sgr. 
Unſere Aboanenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poft viertel⸗ 
{ » jährlich für 10 Ser, in Stettin monatlich 


bei O. T. Poppe. für 3 Sgr. 
Nr. 92. Donnerſtag, 21. April 1870. 
Deutſchland. Struck, heute von hier dorthin gereſſt iſt. Wie es bah, fange d. J. ſtattgehabten Generalverſammlung aus dem zwei bis drei Mal per Woche erhalten die Polizelkom⸗ 


Berlin, 19. April Gegentheillgen Nach⸗ 
richten in den Zeitungen gegenüber mag bemerkt wer⸗ 
den, daß es nicht in der Abſicht des Königs liegt, die 
Eröffnung des Zollparlaments in Perſon zu vollziehen, 
vielmehr war beſtimmt worden, daß Graf Bismard als 
Vorſitzender des Zollbundesraths das Parlament eröff- 
neu ſollte. In dieſen Anordnungen wird leider eine 
Aenderung nothwendig werden, da nach Nachrichten aus 
Barzin das Unwohlſein des Grafen Bismarck fort- 
dauert, und die Rücklehr des ſelben daher bis zur Zelt 


leidet der Miniſter an der Galbſucht. ſoztal-demokratiſchen Arbeſterverein dahin ausgewieſen: miſſare Verſtärkungen an Poltzelmannſchaft und zwei 

— Der Wirkl. Geheimrath, Generaldirektor der Erſterer wegen gemeiner Verleumdung und Verdächt⸗ Tam bours, damit fie für den Fall, daß Lärm ausbricht, 
Steuern, v. Pommer⸗Eſche, iſt nach längerer aa gung ehrbarer Vorſtandsmitglieder des Vereins und ſofort die „geſetzlichen Aufforderungen“ machen können. 
heit geſtern Abend verſtorben. Schädigung des Geſammtintertſſes der Partel: Letzterer Elnſtweilen verbält ſich Paris aber ganz ruhig, wenn 

— Die bereits früher avſſitte Denkſchriſt des] wegen Betrugs und Unterſchlagung zum Nachlheil der man auch erwarten darf, daß es vor, während und 
Bundeskanzleramtes über die Betheiligung des nord-] Schneiderkaſſe. Wir warnen biermit alle unſtre Par- nach der Volksabstimmung ziemlich lebhaft zugeben wird. 
deutſchen Bundes an der Gotthardbahn iſt, wle die] telgenoſſen, namentlich die des Rhein- und Main-Gawes Was dieſe anbelangt, jo nimmt dieſelbe die öffentliche 
„Poſ. Zig.“ meldet, jetzt ferlig geſtellt und wird ba vor dem Jeſultismus und der Aus beutungsſucht dieſer Meinung ſchon in hohem Grade in Anſpruch und allem 
nach dem Wiederbeginn der Arbeiten voraus ſichtlich beiden Koryphäen.“ Anſcheine nach wird der Kampf ein ſehr heißer ſein. 
erſt an den Bundesrath und ſpäter an den Heichati Stuttgart, 18. April. Der baterſche Mi- Die Oppofition aller Schattirungen wird Alles aufble⸗ 
der Eröffnung dee Zollparlaments nicht zu erwarten iſt. zur Verthellung gelangen. Die Denlſchrift hat fol niler des Auswärtigen, Gruf Bray, iſt heute in Be- ten, um die größtmögliche Anzahl von Proteſtatlonen, 
Wohrſcheinlich wird die Rücklehr des Grafen Biemarck] genden Inhalt: Sie giebt zunächſt eine hiſtoriſche gleitung des Yufliyminifters Lutz hier eingetroffen und ſel es nun durch einfache „Mein“, durch weiße Stimm- 
erſt in nächſier Woche erfolgen. Es werden demnach stellung der Entſtehung und der verſchledenen Entwicke werden dieſelben um 11 Uhr vom Könige in befon- zettel oder auch durch Nichtſtimmen zu erlangen. 
von Selten des Königs andere Beflimmungen, nament- lungsphaſen des Gotthardsprojekts, geht zu einer Be- derer Audienz empfangen werden. — Die „France“ will wiſſen, daß Prinz Na- 
lich über die Perſon zu treffen fein, durch welche die leuchtung der bekannten Konkurtemprojelte über und — In der heute ſtattgebabten ſehr zahlreich be- poleon in der Diokuſſion, die am nächſten Montag im 
Eröffnung des Zollparlamenis erfolgen ſoll. — Der kommt dann zu einer ausführlichen Darlegung des Gott⸗ ſuchten Verſammlung der deutſchen Partei wurden dle Senate eröffnet werden wird, das Wort zu ergreifen 
Kronprlnz hat ſich geſtern nach Karlobad zur Kur be⸗ bardeprojekts, wie es auf den Berner Konferenzen feſt⸗ von den Vertrauens männern der Verſammlung bran⸗ | gebentt. 
geben. Wenn von einigen Blättern bei dieſer Gele- geſtellt worden iſt, in techniſcher und finanzieller Bezie⸗ tragten Reſolutlonen einſtimmig angenommen, nachdem — Wie verlautet, fol die Formel Betreffs des 
genhelt die Nachricht erneuert wird, daß auch der Kö⸗ bung. Nachdem fie fi in umfafjender Weiſe ſodann ſich Roemer und Hölder in ausführlichen und mit gro- Plabiecits folgendermaßen lauten: „Will das Volk die 
nig ſpäter Karlsbad beſuchen werde und daß der Kron⸗ über die kommerzielle Bebeutung des Projektes für heim Beifall aufgenommenen Reben für bisjelben aus- |tonftitutionelen Reformen von 1870, welche die öffent- 
prinz zu dieſem Beſuche des Königs die Einleltungen | Deutschland, mit Hinweis auf viele ſtaliſtiſche Belege] geſprochen hatten. Die Refolutionen beſagen im We- lichen Freiheiten ſichern, und will es fie unter die Ga⸗ 
treffen fell, jo beruht dleſelbe auf Irthum. Es iſt ] verbreltet hat, gelangt fie ſchließlich zur Rechtferllgung] sentlichen: 1) die deutiche Partel hält daran feſt, daß raulle des Kaiserreiches und der Dynaſtie ſtellen?“ 
keine Abänderung in der Beſtimmung erfolgt, daß der einer altlven Bethelligung des Bundes an dem Pro- es Wüttembergs nationale Pflicht ſei, gleich den übri⸗ — Den heuligen Oſterſonntag begünſtigte das 
König ſich auch dieſes Jahr wieder nach Ems zum jelte. Bis jetzt iſt noch nicht bekannt geworden, daß gen deutſchen Staaten zum Schutzt des Vaterlandes prachtvollſte Wetter und der größte Theil von Paris hat 
Kurgebrauche begeben wird. — Von Darmſtadt aus ſich in Reſchstags⸗ oder Bundesrathskreiſen Stimmung belzutragen und ſeine militärtigen Einrichtungen dahin ſich aufs Land begeben. Ungeachtet deſſen waren bie 
wird jetzt der Beſuch des Großherzogs von Heſſen am für andere Projekte gezeigt hätte. zu lreffen, daß die wüctembergiſchen Truppen einen Kuch⸗ n doch den ganzen Tag angefüllt. In den Tulle⸗ 
hleſigen Hofe mit Beſtimmtheit angekündigt. Wenn — Bezüglich der Reviſion der mit Frankreich zu ebenbürtigen Beſlandthell des übrigen deutſchen Heeres rien wurde Oſtern mit allem gewohnten kirchlichen Pomp 
wir noch vor Kurzem einer dahin gehenden Nachricht vereinbarenden Literatur⸗Konvention erwähnten wir ſchon] bilden; Erſparniſſe im Milltärweſen find nur ſoweilt begangen. 
widerſprachen, jo waren wir inſofern im Recht, als von] früher, Preußen habe in Ueberelnſtimmung mit den frü⸗ zuläſſig, als es bel Jeſihaltung dleſes Geſichtspunktes — Der Mann, welcher bei der Revue, die am 
einer ſolchen Abſicht des Großherzogs damals in hieſi⸗ heren franzöſſſchen Wünſchen von 1862 den Wegfall möglich. 2) Nur der rückhaltloſe Anſchluß an das be- 8. auf dem Carrouſſelplatze ſtaltfand, verhaftet wurde, 
gen Kreifen noch nichts bekannt war. Wenn an dender gegenfeitigen ſogenannten zwelten Eintragung vorge⸗ reits geeinigte Deutſchland ſichert den Fortſchritt der weil er auf den Kaſſer unter dem Rufe: „A Ca- 
Beſuch dieſes Fürſten von den Zeitungen berelts man- ſchlagen. Es jet zuerſt ein Deklaratlv- oder ein Addi⸗ inneren Entwickelung, und nur der Eintritt in den yenne! A Cayenne!“ hingeſtürzt war, M geftern 
nigfache polltiſche Kombinationen geknüpft werden, joltional-Artilel ins Auge gefaßt geweſen, während man norddeutſchen Bund gewährt einen gebührenden Anthell zu einem Monat Gefängniß verurtheilt worden. Der 
wird denſelben gegenüber eine gewiſſe Vorſicht anzu- dann im Laufe der Unterhandlungen eine Bundes-Lite- an der Entſcheidung über die Geſchicke der Nation. 3) Mann beſitzt wirklich 40,000 Ir. Rente, dinirt trotz 
rathen ſein. Selbſtverſtändlich iſt, daß der Großherzog] rarkonvenilon vorgezogen habe. Dabei ſel aber noch die] Das Land bedarf einer zur nationalen Sache ſtehenden ſeines bedeutenden Vermögens in einem Reſtaurant, wo 
durch die Verwirklichung des ſchon öfter in Ausſicht | Schwierigleit zu überwinden geweſen, daß Preußen für] Regierung; es iſt als ungenügend zu betrachten, wenn nur Lumpenſammler zu ejfen pflegen, für 75 Centimes 
geſtellten Beſuchs äußerlich beflätigen wird, was der die Ueberſetzungen das Erſorderniß der gegenjeltigen ne nur die Aufrechterhaltung des gegenwärtigen proviſorl⸗ und iſt Biſitzer einer bedeutenden Waffenſammlung. 
diplomatiſcht Vertreter Heſſens zu wiederholten Malen tragung nach Art. 3 der gegenwärtigen Konven 1 ſchen Zuſtandes proklamirt wird. Das vertragsmäßige] Vor dem Gerichte benahm ſich der Mann ſehr demü⸗ 
erklärt hat, daß nämlich das Großherzogthum Heſſen feſthalten wollte. Frankreich habe darauf neuerdiuge] Verhältniß zu Norddeutſchland If zu einer vollen deul-Ithig und meinte, er habe in einer Art von Wahnſinn 
feine Beziehungen zu dem norddeutſchen Bunde in der einen Vermittelungs vorſchlag gemacht, der den Abſchlu ſchen Bundesgemwielnſchaft zu erweitern. Die Berfamm- die Wort: ausgeſloßen. In ſemem Kopfe ſcheint es 
ſreunbſchaftlichſten Weiſe zu fördern und zu wahren erleichtern ſollte. So fand die Sache vor einigen Tae lung billigte außerdem die vom Landescomilé eingelel⸗Jübrigens nicht ganz richtig zu ſein. Angeblich will er 
eniſchloſſen if. — In einigen Zeitungen, u. A. der gen. Wie der „Köln. Z.“ giſchrleben wird, besteht e teten Schritte, betreffend die Bildung einer eir heitlichen] durch die Lellüre der ehemaligen „Lanterne“ influenziet 
„Köln. Zig.“, iſt die Nachricht enthalten, daß die franzöſiſche Vorſchlag im Weſentlſchen darin, daßf enn nationalen Partet durch Verbindung aller deutſchen Par- worden fein. Die Sache bot im Ganzen lein beſon⸗ 
Rıelsorbuungs- Borlage eine Ausarbeitung des Profeſſors] weder die Eintragung ganz wie bisher beſtehen bleibt] teien, welche eine Micdervereinigung des Südeng und deres Inter'ſſe. 

Nordens auf Geund der norpdeutſchen Bundesverfaſſung — Prinz Peter Bonaparte ſcheint bis jetzt feine 
des Grafen Bismarck übernommen. Dieſe Angabe iſtſ rungen auf den Bund übergeht oder auch für Ueber⸗ zu erſtreben. Villa von Aut ull noch nicht verlaſſen zu haben. We⸗ 
nicht begründet. Der Kreſsordnungs⸗Entwurf, wie er ſetzungen in Wegfall kommt. Ueber die Aufnahme Stuttgart, 19. Apel. Giſtern Abend find f ulgſtens ſah man ihn geſtern mit feiner Familie dem 
dem Landtage vorgelegen hat, iſt aus den Berathungen dieſes Vorſchlages in Berlin iſt Näheres noch uicht die beiden hier weilenden baleriſchen Miniſter Graf! Dr. Pinel, der in ſeinem Prozeſſe eine bedeutende Rolle 
hervorgegangen, welche von dem Miniſter des Janern bekannt. Bray und Lutz, forte ſämmtliche hieſige Miniſter zur] ſpielte, einen Beſuch machen. 

und ſeinen Räthen, unter Mitwirlung des Abgeordneten — Der Freundſchafts⸗, Handels⸗ und Schiff⸗ Köalgüchen Tafel gezogen worden. — Dem alten Ras pall und Herrn Rochefort ik 
Friedenthal gepflogen worden find. Der Entwurf hat fahrtevertrag zwiſchen dem Zollverein und Me xlko ft Stuttgart, 19. April. Es wied verſichert, große Ehre widerfahren. Race pall iſt von der Geſell⸗ 
iu dleſer Geſtalt ſowohl die Zufimmung des Grafen jetzt vom Zollbundesrathe genehmigt worden. daß die Regierung das Elaſteher⸗Syſtem definitiv auf- ſchaft der Wäſcherinnen und Büglerinnen der Stadt 
Bismarck als bes geſammten Staatsminiſterlums erhal⸗ — Wie der „Z. f. N.“ geſchrieben wird, ſind] gegeben habe. — Die Anweſenhelt det baltiſchen Mi⸗ Lyon zum Chrenmligliede ernannt worden. Glücklicher⸗ 
tn. — Bel den Berathungen der außer ordentlichen die melſten Welfenleglonäre jetzt in ihre alte Helmalh] nister Bray und Lutz ſoll, wie in gut unterrichteten] welſe iſt der berühmte Kampherdoktor und Sozialift ſehr 
Provinzial-Synoten im vergangenen Jahre über den zurückgegangen, nur ſehr wenige haben ſich nach fremden] Kreifen verſichert wird, die Vornahme von Beſprechun⸗ alt, ſehr kränklich und von unbeſcholtenem ſittlichen Cha⸗ 
Entwurf der Provinzial⸗Spnodal⸗Ordnungen iſt mehrs| Welttpeilen begeben, um dort Ihr abenttuerliches Leben] gen behufs Abſchluſſes eines Jurtediktlons⸗Vertrages mit] rakter, jo daß keine üble Deutung zu befürchten tft. 
jeitig der Wunſch ausgeſprochen worden, daß vor bıfi- ſortzuſehen. dem norddeutſchen Bunde auf derſelben Grundlage wie] In dem an die „Bürgerinnen“ gerichteten Danlbrirfe 
nitiver Jeſtſlellung der Wahlbezirke nach den Krtis⸗ — Einem Teligramm aus London zufolge hat! der von Baden abgeſchloſſene bezwecken. — In der ſagt er, daß er die Ehre nur unter der Bedingung an⸗ 
Synoden Gelegenheit gegeben werden möge, die zur daſelbſt ein ſehr großer Thell der Setzer die Arbeit ein⸗ geſtrigen Verſammlung der deutlichen Parlei erſchlenen [nähine, daß ihre Handlungen nur immer der Moral 
Ausführung gebrachten Beuirks-Einthellungen im Cin-|gefiellt. In der Depeſche erſucht der Vorfigende des auch drei Abgeordnete der Ritterſchaft. Frhr. v. Wöll⸗ der demokratiſchen und republikaniſchen Grundsätze ent- 
zelnen zu prüſen und etwaige Verbeſſerungs⸗Vorſchläge —ꝗ Strilevorſtandes die deutſchen Setzer, kein En- warth verlas folgende Erllärung: „Die hier erfchienenen Iſprechen würden. Die Bevollmächtigten der demofra- 
zu machen. Es kann vorausgeſetzt werden, daß die in gagement nach London anzunehmen, weil dadurch die Mitglieder der würtembergiſchen Ritterſchaft, welche keiner tiſch-ſozialiſtiſchen Hutmachergeſellen haben dem Bürger 
dieſem Jahre zuſammentretenden Kreio⸗Synoden, wo ſolidarlſchen Intereſſen der geſammten Arbeiter des Ge- der Parteien angehören, welche ſich zur Zeit im Lande Rochefort einen neuen Hut zuſtellen laſſen, um ihm den 
dies wünſcheuswerth erſcheinen ſollte, dieſe Angelegen- | werlö geſchädigt werden würden. lin entgegengeſetzten Beſtrebungen belämpfen, glauben] während der Verhaftung verloren gegangenen zu erſetzen. 
heit einer Beſprechung unterwerfen werden. — Ein Hannover, 18. April. Wie der „Aller⸗Z.“ dennoch die heutige Verſammlung der deuiſchen Partei] Bis jetzt hat man Gambons, des Steuer verwelgerers, 
Kongreß von Flachezüchtern ſoll in Verbindung mit der aus dem Lüneburgiſchen geſchrleben wird, gehen die dort inſofern mit gleichen Geſinnungen begrüßen zu können, Kuh, um ſich eln wenig luſtig zu machen; jetzt kommt 
diesjährigen Verſammlung des Vereins der dtutſch⸗-öſter⸗ | bekannt gewordenen protokollariſchen Aussagen der bis als fie mit ihr in der Frage, die man vorzugewelſe die als Pendant Rochefort's Hut hinzu. Je größer der 
reichlſchen Leinen ⸗Induſtriellen zu Bielefeld abgehalten jetzt heimgekehrten Leglonäre dahin, daß fie ſich durch deulſche nennt, übertinſtimmt, der Frage nämlich der] Eruſt der Zelt, beſto ergiebiger iſt zugleich die Ernte 
werden. die Ausſichten auf gute Bezahlung und angenehmes Le⸗ Zuſammengehöriglel aller deutſchen Stämme und Län- für „Charivari“. 

Berlin, 20. April. Se. Majeſtät der König] ben auf Zureden jetzt flüchtiger Perſönlichkeiten zu der der als Ziel und Endpunkt des Strebens jedes Deut- Paris, 18. April. Gutem Vernehmen nach 
hatte geſtern Vormittag eine Beſprechung mit dem Ab⸗] Reife nach Frankreich haben bewegen laſſen. ſchen, der auch in der Zerriſſenheit Deutſchlands nicht] wird die Proklamation des Katſers an das Voll zu⸗ 
thellungschef im großen Generalſtabe, Oberſt v. Stiehlle, Kiel, 19. April. Laut eingegangenen telegra⸗ aufgehört hat deulſch zu fühlen und zu benken. gleich mit dem Dekret, welches die Abſtimmung auf 
empfing im Briſein des Prinzen Auguſt von Würtem⸗ phlſchen Nachrichten iſt das Königliche Schiff „Me- Ausland. den 8. Mal beſtimmt, am nächſten Sonntag erſcheinen. 
berg, des Stadtkommandanten Grafen Bismarck⸗Bohlen duſa“ am 23. Februar er. in Bangkok angelommen | Wien, 17. April. Feldmarſchall Freiherr v. — Im Senat begann die zweite Berathung des 
zc. mehrere Militärs, unter ihnen auch die zu den Früh-] und das Königliche Schiff „Arcona“ am 21. März Heß hat dem Erzherzoge Albrecht, zu welchem er, wie] Senatuskonſult. Füc das Plebiecit ſprach in längerer 
jahrsbeſichligungen der Garbe-Infanterte aus Dresden er. von Port au Prince nach La Guayra (Venezuela) ſchon zu diſſen Vater, dem Eczherzoge Karl, in naher] Rede Loguerronſère, welcher namentlich ausführte, daß 
hier eingetroffenen ſächſſſchen Offizlere, Oberſten Garten, in See gegangen. | Breundfgaftsbegiehung fland, das von ihm getragene] der Erfolg des Plebieclts die Illuſton beſeitigen werde, 
v. Tettau und Rudorff und Major Graf Holtzendorff, Kaſſel, 15. April. Ueber die Kouferenz der Kommwondturkreuz des Marſa-Thereſien⸗Ordens in den als ſei Frankreich durch dle liberale Bewegung ſchwä⸗ 
nahm die Vorträge des Polizei-Präfiventen v. Wurmb, | Konfitorien und der Diözeſanvorſtände, welche im März ehrendſten Ausdrücken leptwillig hinterlaſſen. Dieſes cher geworden; ſolche Anſchauungen würden ſchwinden, 
des Geh. Hofrathes Bord entgegen, arbeitete etwa zwei] in Marburg tagte, wird dem „Franlfurter Tageblatt“ Kreuz wurde zuerſt dem Jeldmarſchall Laudon verliehen, ſobald ſich herausſlelle, daß ſich das liberale Frankreich 
Stunden mit dem Kriegsminiſter v. Roon und dem jetzt geſchrieben, die frühere Nachricht, daß die Beſchlüſſe ging dann auf den Fürſten Karl Schwarzenberg über, eng um den Kaiſer ſchaare. So würde das Plebiecit 
Milttär-Kabinet und hatte Nachmittags⸗Konferenzen mit] der Vorſynode bis auf einzelne wenige Punkte ange- welcher es dem Feldmarſchall Radetzkt widmete; dieſer] nach Außen die Machtſtellung Frankreichs ſtärken, im 
dem Staateminiſter Dr. Delbrück und dem Staats-] nommen ſelen, ſtelle ſich nachträglich nur inſofern als batte es darauf dem Jeldmarſchall Fehrn. Heß letztwillig] Innern aber allen revolutionären Verſuchen entgegen- 
Sekretär im auswärtigen Amte v. Thile. Zum Diner] richtig heraus, als ſich die Mehrzahl jo ausgeſprochen vermacht. wirken. — Hler eingetroffene Nachrichten melden den 
hatten Fürſt Salm-Dyk, Herzog v. Dyno, General v.] habe; dagegen vernehme man jetzt, daß die Diözeſan⸗ Wien, 19. April. Die Königin Marie von] Tod der Herzogin von Berry. 

Tidemann, Oberſt v. Ramm, Staatsminiſter Dr. Del- | vorſtände Wendel, Schüler, Pfaff, Thaler und Roll- , Neapel iſt hier eingetroffen und in der Hofburg abge⸗ Florenz, 18. April. Nach hier eingegangenen 
brück, Mitglieder des Bundes rathes des deutſchen Zoll-] mann in ihrer Oppoſition gegen das Verfaſſungswerk ſtiegen; der König wird in den nächſten Tagen hier] Meldungen iſt in Malland eine Fabrik entdeckt, in wel⸗ 
vereins, der General⸗Konſul von Lima Dr. v. Bunſen] beharrt und am Schluſſe der Konferenz die gemeinſame erwartet. cher heimlich Patronen angefertigt werden. Einer der 
x. Einladungen erhalten. Erklärung abgegeben hätten, fie verwürfen bie hae Karlsbad, 19. April. Der Kronprinz von] Fabrikanten hat bei dem Einſchreiten der Polizel einen 

— Das Staate miniſterium trat geſtern zu einer | Synodalordnung. Preußen nebſt Gefolge traf bei ſchönſtem Wetter und] Beamten verwundet und iſt entkommen; im Uebrigen 
in zuſammen. — Der „Volksſtaat“ (das Bebel - -Aeblnecht'ſche in erwünſchtem Wohlſeln Nachmittags 4 Uhr hier ein] ſind noch vier Verhaftungen vorgenommen. 

Nachrichten aus Wien zufolge iſt der Lega-] Organ) bringt folgende Erklärung des fopial-bemokcatt- | und nahm fein Abfleigequartier in Anger's Hotel. London, 16. April. Das Telegramm aus 

— v. Ladenberg bei der Königl. Geſandiſchaft] ſchen Arbeltervereins in Mainz: „Peter Böll, Schuh⸗ Paris, 17. April. Wie es ſcheint, if die] Athen, worin die Gefangennahme mehrerer Engländer 
daſelbſt geſtorben. macher aus Mainz, und Heinrich Schob aus Köln, Regierung fortwährend in Beſorgniß, daß die Ruhe in] durch grlechiſche Räuber gemeldet wurde, enthielt einen 
— Der Miniſterpräfident Graf Bismarck If in] gegenwärtig in Mainz, früher Pröſident des Allgemeinen Paris geſtört werden könnte. Gewiſſe Vorſichtsmaß⸗A kleinen Irrthum, indem es den „Lord Mancheſter“ als 
Barzin erkrankt, jo daß ſein Arzt, Sanitäterath Dr.] deutſchen Schueldervereins, wu den ſchon in der im An- regeln werden baher faſt jede er getroffen und wohl einen der Gefangenen bezeiäuete. Es iſt vielmehr ber 


— 


telfche Lord Muncaſter, welcher den Banditen in die 
Hände gefallen iſt; die beiden nachher in Freiheit ge⸗ 
Töten Frauen waren Muncaſter's Gattin und Schwä⸗ 
gerin. Die „Times“ läßt ſich heute über die Sacht 
in einem Leitartikel vernehmen, der augenſcheinlich be⸗ 
rechuct iſt, die Flut briliſcher Entrüſtung und den Ruf 
nach Züchtigung abzulenken. Ste ſtellt die Lage der 
Gefangenen als ungefährlich und das Löſegeld als 
mäßig dar, vergißt aber auch nicht auszuführen, daß 
bie griechiſche Reglerung beim beſten Willen nicht die 
ia den Händen der Räuber Befindlichen erlöſen könne, 
es ſel denn, fie er tſchließe ſich ſelbſt, das Löſegeld zu 
zahlen. Zu Gewaltmaßregeln jet keine Veranlaſſung, 
und nebenbei könnten dieſelben auch für die Gefangenen 
unangenehme Folgen haben, ſo daß man am beſten 
thue, der Sache ihren natürlſchen Verlauf zu laſſen. 
Frellich. 

— Endlich einmal wird ein agrariſches Verbrechen 
in Irland ſich dem Arme der Gerechligieit nicht ent⸗ 
zehren. John Glteſon, ein Mitglied der in Holycroſs 
auf gerichtlichem Wege ausgeſetzten Pächterfamilie, iſt 
geſtändig, Kirwan gemordet zu haben. Der letztere 
habe ihn ſehr ſtolz behandelt, und als er einige zurück⸗ 
gelaſſene Gegenſtände ans ſeinem früheren Haufe habe 
holen wollen, ihm den Einlaß verweigert. Hierdurch 
in Zorn gerathen, habe er einen in der Nähe ſtehen⸗ 
den Spaten ergriffen und feinem Opfer mit ſelbigem 
einen Schlag verſetzt, der ihn wohl getödtet haben 
müſſe. Um aber ſeiner Sache gewiß zu ſein, habe er 
zwel große Steine auf die Leiche geworfen. 

— Die in den letzten Tagen hier eingetroffene 
ſchwarze Majeſtät, König Pepple von Bonny, hat auch 
ihre heimiſchen Leiden. In Bonny wüthet der Bür⸗ 
gerkrieg und König Pepple, der, beiläufig bemerkt, eine 
engliſche Erziehung genoſſen hat, ſehnt ſich nach briti⸗ 
ſchem Schutze und nach der Unterſtützung britſſcher Ge⸗ 
ſchütze gegen ſeine lieben Unterthanen. Die Haupt⸗ 
telebfebern ſollen übrigens in Geſchäſts⸗Rückſichten lle⸗ 
gen, da engliſſche und andere Kaufleute unter dem 
Kriege leſden und deßhalb den König bewogen haben, 
hier ſein Heil zu ſuchen. 

— Die Anfichten über den Suezkanal haben ſich 
jetzt ſo ziemlich geklärt, aber immerhin iſt ein amtlicher, 
für die engliſche Admiralität angefertigter Bericht inter- 
eſſant genug, um uns zu einem kurzen Auszuge zu be⸗ 
rechtigen. Nur iſt zu bemerken, daß ein großer Thell 
der von Kapitän Richards, dem Hydrographen und 
Oberſtlieutenant Clarke, Bautendirektor der Admiralität, 
anfangs Februar beobachteten Unvollkommenhelten zur 
Stunde bereits entfernt ſind. „Für alle Dampfer zwi⸗ 
ſchen 250 und 300 Fuß Länge, 35 Breite und einem 
Tlefgange von 20 Fuß, wird der Kanal eine bequeme 
Straße bilden; für Segelſchiffe derſelben Dimenſlonen 
nur dann, wenn fie hindurch bugſirt werden. Man 
darf daher annehmen, daß er für unſere indlſchen und 
chineſiſchen Geſchwader mit Ausnahme des gegenwärtig 
im Oſten ſtationürten Panzerſchiffs oder eines jonfigen 
ungewöhnlich großen Fahrzeuges verwendbar ſein wird.“ 
Für die Trans portſchiffe jedoch ſei der Kanal zu enge, 
und eine Veränderung dieſer Fahrzeuge laſſe ſich nicht 
eher anrathen, bis ſich eine Verminderung der gegen⸗ 
wärtig (bei Umſchiffung im Suez) verwendeten Trans⸗ 
portſchiffe als thunlich herausgeſtellt habe. Für große 
Fahrzeuge ſel der Kanal nicht paſſirbar. Wäre er noch 
halb mal jo breit, ſtände die Sache anders. Ihn zu 
verbreitern wäre nicht allein möglich, ſondern die Koſten 
liefen ſich auch mit Genaulgkelt im Voraus berechnen. 
Allein es ſei höchſt unwahrſcheinlich, daß die gegenwär⸗ 
tige Geſellſchaft eine ſolche Arbeit unternehmen werde. 

Madrid, 13. April. Geſtern iſt das Kriegs⸗ 
gericht zuſammengetreten, welches über den Herzog von 
Montpenſter wegen ſelnes Duells mit Don Enrique 
das Urtheil zu ſprechen hatte. Der Staatsanwalt be⸗ 
antragte, daß gegen den Herzog auf feine Entfernung 
von Madrid für die Dauer eines Monats und zehn 
Meilen weit von der Hauplſtadt, ſowie auf Zahlung 
von 30,000 Fr. Entſchädigung erkannt werde. Das 
Krlegegericht hat dieſem Antrage gemäß erkannt. Wie 
man bört, hatten ſich die Civil- und Militärbehörden 
anfänglich mit dieſer Sache nicht befaſſen wollen. Der 
Richter erſter Inſtanz zu Getafe, in deſſen Bezirk das 
Duell ſtattgefunden, hatte nach Anhörung der Per- 
ſonen, welche die Leiche Don Enrique’s aufgehoben hat⸗ 
ten, Nicht⸗Verſolgung verfügt. Die Akten waren dann 
an den Königlichen Gerichtshof in Madrid gegangen 
und biefer hatte ſich für inkompetent erklärt. Auch der 
oberſte Kriegsgerſchshof wollte das Gleiche thun; der 
Herzog von Montpenſier beſtand aber darauf, daß er 


Konſtantinopel, 18. April. Der Patriarch 
hat den German, betreffend die bulgariſche Kirchenfrage, 
offiziell verworfen, da die Pforte nicht das Recht habe, 
die religlöſen Rechtsverhällniſſe zu modiſtziren. Man 
glaubt, daß in Folge hiervon die Pforte die Abſetzung 
des Patriarchen in Betracht ziehen werde. 

Athen, 7. April. Geſtern wurde der Jah⸗ 
restag der Erhebung Gelechenlands gegen den Halb⸗ 
mond (1821) feierlich und feſtlich begangen. König 
Georg erließ nachſtehendes Dekret: „Ueber ein Jahr 
werden fünfzig Jahre ſich vollendet haben, ſeit dem 
Tage, an welchem Griechenland, unſer theures Vater⸗ 
land, ſeine Unabhängigkeit wieder zu erobern begann. 
Ich halte es für angemeſſen, daß die Kinder Griechen⸗ 
lands ein Denkmal errichten zur Erinnerung an dieſes 
große Ereigniß, zu welchem ihre Väter und Brüder, 
jo wie die von allen Seiten herbeigeeilten Phllhellenen 
Gut und Blut geopfert haben. Ihnen wollen wir 
dieſes Denkmal errichten zum Zeichen unſeres Dankes 
und zum ewigen Zeugniß ihrer großen Opfer und ihrer 
Standhaftigkeit in dem Werke der Weiederherſtellung 
unſeres theuren Vaterlandes. Deshalb bitte ich Sie, 
Herr Präſtdent, durch einen Aufruf des Miniſterrathes 
alle grlechiſchen Bürger und alle unſere Landsleute zur 
Mitwirkung an der Errichtung dieſes Denkmals aufzu⸗ 
fordern. Ueber die gejammelten Mittel ſoll nach unſerer 
Genehmigung verfügt werden.“ (Eine von allen Mi⸗ 
niftern gegengezelchnete Ordonnanz, welchem dleſem De⸗ 
kret angeſchloſſen iſt, beſagt, daß tine Subjkeiption und 
Sammlung von Geldmitteln eröffnet und das Denkmal, 
tine große weibliche Geſtalt, Dellas darſtellend, bis zum 
6. April 1871 auf dem Eintrachteplatze aufgerichtet 
werden ſoll. Eines der vier Basreliefs wird die Lan⸗ 
dung des Königs Otto auf griehiichem Boden (in Nau⸗ 
plla) darſtellen.) 

Rio de Janeiro, 25. März. Das Ende 
des Krieges gegen Paraguay wird mit einer ununter⸗ 
brochenen Reihe von Feſtlichkelten gefeiert, und wie die 
Volksſtimmung ſich gehoben hat, jo geht es auch mit 
den Staatspapleren. Mit der proviſoriſchen Regierung 
von Paraguay, welche eine konſtituirende Verſammlung 
einberufen wird, ſoll ein Friedensvertrag abgeſchloſſen 
werden. In dem letzten Kampfe des Diltators Lopez 
iſt außer feinem Sohne, dem Oberſten Lopez, auch der 
Vicepräſident Sanchez und der Minifter Caminos ge- 
fallen. Der Nachricht, daß Frau Lpach, die Beglelte⸗ 
rin des Diktators entkommen ſel, ſleht eine andere und 
ſpätere entgegen, daß auch fie mit vier Kindern in 
braſtlianiſche Gefangenſchaft gerathen ſei. 17 Kanonen 
nebſt vielem Kriegs vorrath und Gepäck wurden von den 
Siegern erbrutet. — Eine amtliche Mittheilung des 
braſillaniſchen Generals Camera, geſchrieben auf dem 
linken Ufer des Aquldaban am 1. März, iſt an den 
Kriegsminiſter gerichtet und lautet: „Ich ſchreibe Ihnen 
aus Lopez Lager in der Sierra. Der Tyrann wurde 
geſchlagen, und da er ſich nicht ergeben wollte, vor 
meinen Augen geiödtet. Ich forderte ihn auf, fi zu 
ergeben, als er völllg beſiegt und ernſtlich verwundet 
war, und da er ſich weigerte, fand er den Tod. Ich 
beglückwünſche Ew. Excellenz zu der Brendigung des 
Krieges und dem volllommenen Siege, den Baaſillen 
über din Tyrannen von Paragnay errungen hat. Ge⸗ 
neral Reeq uin iſt mit anderen Oſſizieren in unſert 
Gefangenſchaft gefallen.“ Diefe Depeſche — deren 
Abſender von ſeiner Reglerung ſofort mit dem Titel 
eines Vieconde de Pelotas (Vicomte von den Kanonen⸗ 
kugeln) belohnt wurde — findet in einem Schreiben 
des Staatsrathes Paranhos aus Aſunclon, der Haupt⸗ 
ſtadt Paraguays, ihre Beſtätigung. Der elnzige Wider⸗ 
ſtand, der etwa noch geleiftet werden könnte, ſei in dem 
paragultiſchen Generale Caballero zu bekämpfen, gegen 
den eine Abtheilung braſillantſcher Reſterei im Vor⸗ 
rücken ſel. 


Pommern. 

Stettin, 20. April. 
Handwerker⸗Vereins fand geſtern die Verfamislung von 
Delegirten pommerſcher Vereine zue Gründung eines 
Provinzial-Verbandes ſtatt. Vertreten waren bei 
derſelben außer dem hitſigen Handwerker⸗Verein: die 
polyiechniſche Geſellſchaft und der Handwerker⸗Vereln zu 
Greifswald, der gewerblich⸗polytechniſche Verein zu Dem⸗ 
min, der realwiſſenſchaftliche Verein zu Gollnow, ber 
Handwerker⸗Vereln zu Fiddichow, der Gewerbe- und 
Turnverein zu Cammin, der Handwerker⸗Verein zu Wollin, 
der polylechniſche Verein zu Naugard. Nachdem Herr 
Dr. Böcker Wollin zum Vorſitzenden gewählt, ver⸗ 
las derſelbe das für den Provinzial⸗Verbaud entworfene 
organiſche Statut, von welchem nach längerer General- 


verurthellt werde: er fügte zur Mokivirung defjen hinzu, debatte die nachſtehenden 3 Artlkel in der vom Herrn 


daß, wenn er das Geſetz verletzt habe, er auch alle 


Kreisgerichtsraſh Fritze-Demmin amendlirten Faſſung 


Folgen davon tragen wolte; in ſeiner Stellung ſel ee einſtimmitz angenommen wurden: 


zum nicht geſtattet, einen Präcꝛdenzfall zu ſchaffen, auf 


$. 1. Der Provinzial⸗Verband hat den Zwick, 


den man ſich eines Tages berufen könnte, um unge- eine Bereinigung aller derjenigen Vereine Pommerns zu 
ſtraft die Geſetze zu verlezen. Dem Prozeſſe wurde begründen, welche über die Zwicke der Geſelligkelt hin⸗ 


darauf Folge gegeben. 


aus das geiſtige und materielle Wohl ihrer Mitglieder 


Kopenhagen, 19. April. Der König bat ſördern und dadurch volkoerttehlich wirken wollen, und 
hente die vom Kriegsminiſter, General⸗Major Raaslöff, durch dieſe Vereinigung Förderung und Hebung der eln⸗ 


eingereichte Demiſſion angenommen. 
Präſident iſt interlmiſtiſch mit der Leitung des Kriegs⸗ 
miniſterlums betraut worden. 


Petersburg, 19. April. 


Der Konſells⸗ zelnen Vereine anzuſtreben. 


§. 2. Mitglied des Provinzial⸗Verbandes kann 


jeder pommerſche Verein werden, der den im §. 1 ge⸗ 
Die „Deutſche dachten Zweck hat. Ausgeſchloſſen ſind alle Vereine, 


Zeitung” enthält beute einen zweiten Leitartllel über die die lediglich geſellige Zwecke verfolgen, oder die einen 
Oſeſetprovinzen und entwickelt in demſelben den Unter- ausgeſprochenen polltiſchen oder religlöſen Charakter haben. 


ſchled zwichen dem bürgerlichen und öffentlichen Recht. 


§. 3. Die Aufnahme eines Vereins in den Pro⸗ 


Sie führt aus, daß erſteres ſtets einen mehr andauern⸗ vinzlal⸗Verband erfolgt durch den nach §. zu wählenden 
den Charalter haben müſſe, letzteres dagegen geelgntten Vorſtand des Verbandts, ſobald der Verein ſich zur 


Falles den Rückſichten auf das Staatswohl zu wei⸗ 
chen habe. 


Aufnahme gemeldet und nachgewleſen hat, daß er bie 
in 


$. 1 ausgeſprochene Tendenz verfolgt, auch ſeine 


Im Lolale des hie ſigen 0 


Bereitwilligkeit, ſich den Beſtimmungen dieſes Statuts hier beförderten Aus wandererzuge unweit Lorſtedt. Einem 


zu unter werfen, erklärt hat. 

Heute Vormittag wurde die weitere Berathung fort⸗ 
geſetzt. — Die Delegirten waren geſtern Abend als 
Gäſte zu dem von Stettiner Handwerkerverein im Schützen⸗ 
hausſaale veranstalteten Konzerte eingeladen. 

— Kützlich war ſchon von einem die Bewahrung 
des kirchlichen Charakters bei neuen Begräbnißplätzen be⸗ 
treffenden Miniſterlal⸗Reſkrlpte die Rede. Dasſelbe lehnt 
an ein vom 30. Mai 1832 datirtes Reſkript an, wo⸗ 
rin es für unzweifelhaft ferklätt wird, daß Kirchhöſe, 
welche nach lanoniſchem Rechte res religiosae und 
der geiſtlichen Jurisdiktion der Konſiſtorlen oder Biſchöfe 
unterworfen ſind, auch da, wo das allgemeine Landrecht 
gilt, in der Regel von den Kirchengemeinden angelegt 
werden müſſen. Darauf ſoll nun das Bemühen der 
Pfarrer u. ſ. w. gerichtet werden und in jedem Falle, 
wo dieſe Bemühungen erfolglos bleiben ſollten, den Kon⸗ 
ſiſtorien, ehe entſcheidende Schritte namentlich durch Er⸗ 
werb des Grundes und Bodens Seitens der politiſchen 
Gemeinde geſchehen, über die Sachlage eingehender Be⸗ 
richt zugehen. 

— St. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Oberſten z. D. v. Natzmer, bisherigen 
Brigadier der 2. Gendarmerle⸗Brigade den Rothen Ad⸗ 


| 


Auswanderer fiel ſeine Pfeife zum Fenſter des Wagens 
heraus. Er rief mehrere Male der Lokomotive zuge⸗ 
wendet, man möge anhalten, als dieſes begrelflicherweſſe 
nicht geſchah, öffnete er die Wagenthür, ſprang hinaus 
und hatte das ganz unendliche Glück, außer einem ur⸗ 
fanften Stoß weiter keinen Schaden davonzutragen. Er 
holte ſich die Pfelfe wieder und ſchrie dem Zuge ein 
energiſches Halt! Halt! nach. Dieſer ſauſte jedoch da⸗ 
von, worüber der Mann äußerſt aufgebracht wurde und 
ſich bei den Bahnbeamten in Loxſtedt beſchwerte. Er 
traf mit dem ſpäter vorbeifahrenden Zuge hier ein und 
glaubte auch hier noch, daß ihm von der Elſenbahn 
großes Unrecht geſchebta ſel. 

Dresden. Vor einigen Tagen hat ſich hier ein 
in der Militär - Vorrathsauſtalt beſchäftigt geweſener 
Hauptmann, v. Schultz, auf dem Grabe ſeiner Tochter 
erſchoſſen. Die Beweggründe zu dem Selbſtmorde ſind 
noch nicht zur öffentlichen Beſprechung gelangt. 

Böhmen. Ein entſetzliches Unglück wied aus 
Kuſchwarda bei Prachatſtz in Böhmen unterm 13. d. 
M. berichtet: In dem nahen Orte Krepelltz kam Nachts 
11 Uhr in der Wirthſchaſt des Bauern Mathias Scha⸗ 
lata Jeuer zum Ausbruch, welches das ganze Gebäude 
nebſt den nachbarlichen Wirthſchaftsgebäuden in Brand 


ler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen. ſteckte, jo daß an eine Rettung nicht zu denken war. 

— Bei dem Mangel an Geiſtlichen ſoll, nach] Herzzerreißend war das Jammergeſchrel der Gattin der 
einem Schreiben des Herrn Minifters des Innern an Schalata, welche händeringend aus der brennenden Hütte 
die Herrn Oberpräſidenten dahin geſehen werden, daß heraus ſtürzte und die Umſtehenden bat, ihre Mutter und 


die thatſächliche Befreiung der Stubirenden der Theolo⸗ 
gie vom Militärdienſte thunlichſt in dem bisherigen Um⸗ 
fange aufrecht erhalten werde. 

— Durch allerhöchſte Kabinetsordre vom 1. d. 
Mis. iſt genehmigt, daß in dieſem Jahre „General- 
ſtabs⸗Uebungsreiſen“ u. A. auch bei dem 2. Armee⸗ 
korps abgehalten werden. 

— Zur Ausführung des Gtſetzes wegen Er⸗ 
weſterung, Umwandlung und Neuerrichtung von Wltt⸗ 
wen- und Waſſenkaſſen für Elementarlehrer iſt an- 
geordnet worden, daß die Beitragepflichtigen, obſchon 
die beabſichtigte Erhöhung der Penſionen nach § 2 a. 
a. O. erſt mit Anfang des Jahres 187 1 eintreten ſoll, 
laut der allgemeinen Vorſchriften über Publikation der 
Geſetze ſchon in dieſem Jahre die Zahlungen zu leiſten 
haben, und zwar, der getroffenen Anordnung zufolge, 
bis zum 1. Jull d. J. Die Gemeinden, ſelbſiſtän⸗ 
digen Guts- und Dominial Bezirke, Inſtitute, Kaſſen 
u. ſ. w., welchen die Unterhaltung einer Lehrerſtelle 
obliegt, find nach § A des erwähnten Geſetzes ver⸗ 
pflichtet, einen Jahresbeitrag von 4 Thlr. für jide 
ihrer Lehrerſtellen zu ihrer Bezirkskaſſe zu zahlen, und 
ſollen nun veranlaßt werden, dlrſer ihrer Verpflichtung 
bis zum vorbeſtimmten Tage nachzukommen. 

— Die Mitgli⸗ber des „deulſchen Flſcherei⸗-Ver⸗ 
eins“ werden vom 25. bis 27. d. Mis. eine Fahrt 
um die Juſel Rügen veranflalten, um die dortige Sre⸗ 
ſiſcherei in Augenſchein zu nehmen. Es ſoll Hierbei die 
Stelle für den projeltirten Zufluchtehafen füe Iiſcher⸗ 
boote auf der Ole beſichtigt, eine Treibnetz-, ſowie an⸗ 
dere Ilſchertien auf Lachs, Hering ꝛc., eine Sechunds⸗ 
jagd und ein Horellenfang angenommen werden. 

— Die im Aulande lebenden Milltärpflichtigen 
hatten ſich bisher gleich allen übrigen Milltäu pflichtigen, 
in Ihrem erſten Konkurrenzjahre perſönlich vor die hel⸗ 
mathliche Erſatzbehörde zu ſtellen, welcher Beſlimmung 
bet elner vorläufigen Zurückſtellung von Jahr zu Jah⸗ 
nachgekommen werden mußte. Nach einer den Drpar- 
tements⸗Erſatz⸗Kommifſtonen ertheillen Ecmächligung iſt 
für Dienſipflichtige der gedachten Kategorie auf Erlelch⸗ 
terung dahin nachgegeben, daß künflig auf bezüglicht 
Anträge die Petenten ſtets bis zum dritten Konkurtenz⸗ 
jahre (dem letzten vor der Ueberwelſung zur Erſahreſetve 
erſter Klaſſe) von einer perſönlichen Geſtellung vor der 
Erſaßbehörde entbunden werden dürfen. 

— Einem leider eatkommenen Bettler iſt wiederum 
in dieſen Tagen auf Grünbof ein mit der gefälſchten 
Unterſchriſt der Pollzelverwaltung zu Stolp verſehener 
Beltelbrief, auf Grund deſſen der Betreffende ſchon ver⸗ 
ſchledene milde Gaben erſchwindelt hatte, abgenommen 
und der Behörde abgellefert. Das Schrifiſtück war im 
Namen elnes Schiffers Helnrich Hartwig aus Barth, 
der ſein mit Stückgütern beladenes Fahrzeug auf der 
Relſe von Meſſiag nach Hamburg verloren haben und 
ſich nun mit 4 kleinen Kindern in der dürſtigſten Lag : 
befinden ſollte, ausgeſtellt. — Dergleichen Schwinde⸗ 
lelen laſſen ſich allerdings nur durch eine genaue Prü⸗ 
fung der Aechthelt vorgelegter Schilftſtücke Seitens dio 
Publikums unterdrücken. 

Aus Stargard, 15. April, ſchreibt man der 
„N. St. Z.: Der Chauſſeebau im Saagiger Krelſe 
wird in dieſem Jahre ſich auf Herstellung der Chauſſer 
von Jalobshagen nach Trample und von Freienwalde 
nach Nörenberg richten. Belde Chauſſeen ſollen durch 
den Bauunternehmer Wiſcher, welcher ſchon früher dit 
Chauſſee von Gollnow nach Maſſow und von Maſſow 
nach Stargard in Eatrepilſe übernommen hatte, gebaut 
werden. 


Vermiſchtes. 

Halle, 13. April. Ein intereſſanter Prozeß 
wurde giſtern vor der Ariminal-Deputation verhandelt. 
Ec betraf zwei der Zopfabſchneideret verdächtige Indi⸗ 
vi uen, Knoch und Schwartze. Die Anklage lautete 
auf vorſätzliche, mit Ueberlegung verübte Mißhandlung 
eines Menſchen; das Strafmaß war mit ſechs Monaten 
Gefängniß beantragt. Der Gerichtehof ſprach indeſſen 
die Angeklagten wegen unzurelchender Beweſſe frei. 

Geeſtemünde, 15. Aprll. Ein komiſches In⸗ 
termezzo paſſirte auf einem der letzten von Bremen nach 


— 


Kinder vom Flammentode zu retten; einige beherzte 
Männer verſuchten das Werk der Rettung, wurden aber 
von den herabſtürzenden brennenden Ballen verſcheucht, 
und jo mußte das verzweiſelnde Weib ſehen, wie ihre 
blinde 8 jährige Mutter, zwei Töchter im Alter von 
20 und 17 Jahren, drei Söhne von 15, 12 und 9 
ohren, ferner ihre Schweſter, ihr Schwager und eine 
26 jährige Magd unter den brennenden Ballen begraben 
wurden. 

Brüſſel, 15. April. Geſtern Nachmittag hat 
in einer Spinnerei zu St. Gilles (Brüſſel) eine furcht⸗ 
bare Keſſel⸗Exploſton ftattgefunden. In einer ganz un- 
gewöhnlichen Welſe iſt der Boden eines großen Keſſels 
durch den Druck des Dampfes berausgeſchleudert wor⸗ 
den; ein Theil desſelben hat die Wand im erſten Stocke, 
ein zweiter die Wand des Erdzeſchoſſes einer nahen 
Werlſtatt eingeſchlagen, der Rand, ſchräg weggeſchleu⸗ 
dert, ſchlug durch eine Thür gegen die Decke der Werk- 
ſtatt, zertrümmerte einiges Maſchinenwerk und tödlete im 
Herabfallen eine Arbeiterin. Der Dampf drang ſofort 
mit ſolcher Gewalt in die Werkſtatt, daß keine Flucht 
möglich war; alle darin befindlichen Arbeiter find ver⸗ 
brüht worden. Das Unglück hat vierzehn Opfer ge⸗ 
habt, von denen acht bereits tobt, ſechs in hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtande find. Der Exploſton folgte eine heftige 
Feuerebrunſt, die jedoch glücklich auf einen Theil der 
Fabrik beſchränkt wurde. Zwel Heizer ſind im Brande 
des Maſchinenbauſes unigekommen. 

— Ein Pariier Ehemann, deſſen junge hübſche 
Frau ſoeben die Pocken überſtanden hatte, ſagte, als 
fie fi über einige zurückgebliebene Narben untröſtlich 
geberbete, zu ihr: „Belümmere dich nicht jo, theures 
Kind! Bedenke: man gravirt nur auf koſtbaren 
Steinen.“ 


Woll bericht. 

Berlin, 16. April. Die Verkäufer der im letzten 
Wollberichte erwähnten, ca. 1000 Ceutner Poſener Ein- 
ſchuren theilen uns mit, daß der Preis 53½¼ Thlr. mit 
6 Prozent war. 

Breslau, 16. April. Seit unſerem letzten Bericht 
hat ſich das Geſchäft keiner befonderen Regſamkeit zu er⸗ 
freuen gehabt, und wenn auch einige Umſätze ſtattgefun⸗ 
den, ſo erreichten dieſelben doch nur etwa die Höhe von 
6— 800 Centner, was in Anbetracht der noch vorhandenen 
Beſtände und der immer näher heranrückenden neuen 
Schur nur ſehr unbedeutend zu nennen if, Die verkauf⸗ 
ten Wollen beſtanden aus ſchleſiſchen, polniſchen und ruſ⸗ 
ſiſchen Einſchuren, ſowie ſchleſiſchen Gerser- und Lamm⸗ 
wollen. Käufer waren: Fabrikanten ans Sachſen, der 
Lauſitz, Händler aus Oeſterreich und hieſige Kommiſſto⸗ 
näre. Preiſe unverändert, gebridt. 


Wörfen: Berichte. 

Stettin, 20. April. Wetter ſchön. Temperatur 
J. 13% R. Wind SO. 

Weizen wenig verändert. de 2125 “fb Isco gelber 
inländ. ger. 52— 51 , beſſerer 57 60 , feiner 63 
bis 64 , 3 85pfd gelber per Frübjahr 64½ . bez. 
u. Gd, % Br, per Mar⸗Juni do, per Juni⸗Juli 65 
RE bez, Juli-Auguſt 66 ,, / . bez u. Er, ½ Gd. 

Roggen wenig verändert, per 2000 Pfb. loco 80pfd. 
44½% M bez., 8lpfd. 45 , per Frühtahr 44 ½, , 
3, bez, ½ Br., per Mai Juni do., Juni⸗ Juli 
45¼ . bez., % Gd., Juli⸗Auguſt 45 % Gd., Sept.⸗ 
Oktbr. 46 ½ . Gd. 

Merſte ſeſt, per 1750 Pfd loco pomm. 6 37 , 
Märker 38—39 i 

Hafer unverändert, per 1500 Pfb loco 25 bis 27 
, 17. bis 50pfd. per Frühjahr 27 bez. u Gd A 

Erbſen fefl, ver 2250 Pfd. loco Futter- 46 bis 
8½ M ur 43-50 , Frühjahr Futter- 49 9 
bez., Br. u. 

! ge loco 8½ 34 Br., September⸗Oktober 
71 τ Gd. 

* Rübol feſt, loco 14¼ . bez, 1 Br., per April 
Mai 14½, 2% da bez. u. Gd., September⸗Oktober 


122%, 13 % bez. u. Gd. 

Spiritus feſt, loco ohne Faß 15%, Ag bez, per 
Frühjahr und Mal⸗Inni 15˙ 3 bez, Juni- Juli 
15 & Gd., Jult-Auguſt 15˙%½ 2. Gd., Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 16 ½ 9%. Gd. 

Angemeldet: 50 Wſpl. Weizen, 50 Wſpl. Hafer, 
10,000 Quart Spiritus. 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 6414), Roggen 
44 ½, Hafer 27, Rüböl i4%,, Spiritus 15 ½,. 

Landmarkt. 

Weizen 54— 63 , Noagen 42—47 , Gerbe 
39-41 % Hafer 25-28 . Erbſen 44 50 , 
Heu 20— 25 e vr. Centner, Struß per Schock 6—8 , 
Kartoffeln 13 15 % 
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Giſeubahn⸗Aetien. 


Berliner Börfe vom 18. April 1870. 
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Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank: und Induſtrie⸗Papiere. 
bz Dosidende pro 1866. f/ 


Divivende pro 1868, . Aachen-Duſſelbol“ 4 5½ & ſütagdeb.⸗Wittend. 3 | 66%, dz Freiwillige Aulethe 45 55% d3 Badiſche Anleihe 1866/44] — 

Aachen⸗Maſtricht 1 [4 | 38%, bz | be. I. Em. 4 81 do. 4 91½ © Staats⸗Anleihe 1859 5 101 ½ 53 [Badiſche Präm.⸗Anl. 4 104% Berliner Kaffen-Ber. | 9% 4 170 0 
Altona Kiel 6 4 108% 65 | bo. III. Em. 43 87%, © NMiederſchl.⸗ Märk. I. 4 83 ½ 53 Staateanleihe 1854/5545 92”, bz 35 fl.⸗Looſe — 33 ½ dz Handels -Geſ. 10 4 135½% 8 
Bergiſch Märkiſche 8. 4 124 ½ e Aachen-⸗Maſtricht 4 % 8 do. II. 4 83% © do. 1857/9 4 927% 53 |Baierife Präm.-Anl. 4 105% ö) Immobil.-Geſ. O0 4 82 © 
Berlin-Anhalt 134 1178 bz | do. II. Em. 5 85 3 do. conv. I. II. 4 83½ bz Staats⸗Schuldſcheine 78 dz |Bair. St.⸗Anl. 1859 4 — © - Omnibus 5 5 63½ bz 
Berlin⸗Görlitz Bt. 0 4 68% bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 4 9 76 do. III. 4 81 ½ 8 Staats⸗Präm.⸗Anl. 33115 ½ bz [Braunſchw. Anl. 18665 100% & Braunſchweig 7 4 114 8 
do. Stamm-Prior. 5% 8014 b do. II. 43 90%, 55 | bo. IV, 4 92½ © Karheſſiſche Looſe — ., bz Deſſauer Präm.⸗Anl. 33 98%, ® [Bremen 5¼ la 112½ © 
Berlin⸗Hamburg 9 ½ 4 152 ½ bz do. 8 III. 34 771% 5 Niederſchl. Zweigb. C. 5 96¼½ G [Kur.⸗N. u. Schuld 33 79% bz [Hamb. Pe.⸗Anl. 18663 44 DB (Coburg, Credit⸗ 5%, 4 100 bz 
Berl.⸗Potsd⸗Magd. 17 4 195% b | do. Lit. B. 3 777% 8 Oderſchleſiſhe 4. 4 — 54 [Berliner Stadt⸗Obl. 5 102% 55 Lubecker Pram. Anl. 33 48%, . Damit 51, 4 106 © 
Berlin-Stettin | 81414 137½ bz | de. IV. 4 89% © | do. B. 33 75% B do. 41 93%, 9 Sächſiſche Anleihe 5 102 6 Darmſtadt, Credit-⸗- 8 4 | 28%, bz 
Bresl.-Schw.⸗Freib. 8½ 4 109 ½ bz do. V. 44 89 dz do. C. 4 82% G | do. 31 73% © [Schwediſche Looſe —— 8 Zettel- | 6 4 102% bz 
3 974 3% Ber tie: V. 4188 8 | be. D. 4 82% © Berliner Pfandbr. 41 91½ bz Oeſterr. Metalliques — — 6 Deſſau, Credit⸗ 0 bI 6% G 
Coln-Minden 8/14 123 ½% bz [ do. Duüſſ.-Elb. I. 4 — 85 do. E. 33 74 G (Kur. u. N. Pandbr. 35 74½ bz National-Anl. 5 — bz - Gas- 112, 5 159 © 
Halle Sorau Guben — 4 62½ bz | do. do. II. 43 — © ] do. F. 4 90 © | ds. neue 4 82%, bz | - 1854er Looſe 4 73½ © Landes- 4 44.105¼ 8 
Magdeburg⸗Halberſt. 15 4 119 ½ 53 | bo. Dort.-Soeſt 1. 4 | 82%, C do. G. 41 8314 G Joſtpreuß. Pfandbr. 31] 75% © „ Credit⸗Looſe 86 ½ bz Disconto⸗Commund. 9. 4135 % 
Magdeburg ⸗Leipzig 19 4 180 bz | be. do. 44 8775 OOeſterr.⸗Franzöſiſch 3 294 bz do. 4 82 8 1860er Looſe 5 78%, bz Eiſenbahnbedarfs⸗ 11½ 5 145%, bz 
e ee al 9 | = 2 51 = C 

1 1 e 4 . e 4 — omm andbr. 33 bz „1864er Sb.⸗ A. — era 3 4 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 85 / bz do. Lit. B. 4 92½ © do. v. St. gar. 33 — © 25 e neue 4 ar G IItaliniſche Anleihe 5 54½ bz Gotha 5% 4 101½ 8 
Niederſchl. Zweigb. 4½4 87%, bz Berlin⸗Hamb. I. Em. 4 85 ] do. III. Em. 58/604. 89% © Poſenſche Pfandbr. — — 9 Ruff.-engl. Anl. 18625 | 85%, & Hannover 4% 495 ½ © 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. — 5 984% bz do. II. Em.4 85 8 do. 1862/64 4 89% C | do. neue — — Ruff. Pr. Anl. 1864 5 115½ f Horder Hütten- 7 5 17 8 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 15 33167 % bz Berl.-P.⸗Magd. A. B. (4 84%, 63. do. v. St. gar. 4 7 ] do, neue 4 83 bz | do. 1866 5 114 dz Hypoth. (O. Hübner) | 9¼ 4 105 ½¼ bz 
do. Lit. B. 15 33 151% bz do. 0. 4 7 Nehein-Nahe⸗Bahn 47 89%, bz [Sächſiſche Pfaudbr. 4 — d Ruſſ.⸗zolu. Sch.⸗Obl.5 | 69%, G Erſte Pr Hypoth.⸗ G. — 4 95 © 
Rheiniſche . | 7414 113¼ o [Berlin-Stett. I. Em. 4 — do. II. 44 89¼ bz Schleſiſche Pfandbr. 3 — G ]Part.-Obl. 500 öl. 4 99 bz Konigsber 2 4 44 100 © 
do. Stamm-Prior.; 7½ , do. II. Em. 4 79%, & Mosko-Rjiaſan 1b 87½ bz do. Lit. A, 4 — bz Amerikaner 5 95% bi Leiozig, Credit⸗ 8 4 [116% 8 
Rhein⸗Nahe ⸗Bahn O 4 237% bz do. III. Em. 4 79%, © Riäſan⸗Kozlow 5 | 84% b do. An DB W. fel, Tours, Luxemburg 10 4 122 ½ B 
Stargard⸗Poſen 4½ 43 93 % bz do. IV. Em. 4 9% & [Ruhrort⸗Cref. K. G. 44 — 8 Weftpreuß. Pfandbr. 31 74, dz echſel⸗ Cours. Magdeburg 4% 494 8 
Toüringer eee , 6 | be. II. 4 81½ & | do. 4 | 81%, 64 Amſterbam kur 5.148% 65 |Meiningen, Erebit- | 842 [4 0 6 
Wilhb. (Eofel-Oberb.) 7 4 0% 0 Coln⸗Erefeld 4 gr B bo. III. 41 87% © do. neue 45 80%, bz do. 2 Mon. 5 142 ½ dz Minerva Bergw. 5 100% bz 
do. Stamm⸗Prior.( 7 43 7 Ya [Celn⸗Minden 493 B Schleswigſche 45 86% bz do. neueſte 43 87%, bz [Hamburg kurz 3 151½ bz Moldau, Erevit- — 424% 8 
do. do. 7 5 100% 8 do. II. Em. 5 101 B Stargard⸗Poſen 4 — bz [Kur.⸗ u. Neum. Rentbr.4 87½ B do. 2 Mon. 3 150% bz Norddeutſche 8/0 4 35% dz 
Amſterdam⸗Rotterd. 6 4 100 N bz do. do. 4 82½ & do. II. 14 — bz [Pommerſche 4 85% B London 3 Mon. 4 6 23% bz Oeſterreich, Crebit- 1 5 155 ½¼ bz 
Botm. Webann | 6 15 | 917 58 do. IV. Em. 4 | 81%, © | bo. III. 4 89% bz Poſenſche 14.1 84% 53 [Paris 2 Mon. 23 80% bz Pbönix — 5 [181% b; 
Galiz. Ludwigeb. : 5 951 bz do. V. Em. 4 82%, bz |Südöftere. Staatsb. 3 237 bz Preußiſche 4 | 85% G [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 82%, bz [Poſen 6½ 4,103 8 
Löbau-Zittau a 4 70% dz | do. III. Em. 4 — 8 [Thüringer 4 83% dr Weſtphälilſch⸗Rhein. 4 84 ½ 6 | do. do. 2 Mon. 4 | 817, 53 [ Breuß. Bank-Antheile[ 8 42/136 8 
LudwigsvafenBerb. 11 ¼4 140 bz | do. do. 4 91 ¼ CG do. IM. 4 — 6 Seächſiſche 4 89 bz [Augsburg 2 Mon. 4 56 22 © (Ritterſchaftl. Pr. 43 5 | 91%, 8 
. 9, 1 55 a Sefel-Dberb, (EBI6.)]4 82 8 do. IV. Em. 4; 92 bz Schleſiſche 4 | 86% & Leipzig 8 Tage 4 99% © |Roftoder 2 157% 8 

1 50 . „Em. 4. — do. 2 Mon. 499 ½% Sächſiſche 7% 4 120% 

Deſir. Fran! Staatsb. 10 a5 200 ½ e | de. IV. Em. 4 87%, 03 Gold und Papiergeld. crank urt a. M. 2 M. 33 56 4 — S e e 
, . 9%, @leterosung 3 Woceniöz 817, &3 |Thtiringen ı 437% 8 
Süvöner. ahnen 874 185% ba [benen Dein 4 88 8 | bo. ohnen % bi IRapoleone 13°” G Gold p. Zellp. 406 di do. 3 Mon. 57 81 z Bereins⸗B. (Hamb.) 9/4 111½ S 
Warſchau⸗Wien 6925 Yadda [Magveb.-Halberftabt 43 91%, G IOeſt. Ni. öſt. W. 82% bz Louisd'or 112½ bz Friedrichsd'or 113 bz Warſchau 8 Tage 6 13% bz Weimar 4% 4 1½ 5 
de. 45] 90%¼ B IRuſſ. Bauk. 74“ ez (Sovereigns 6 25 G1 Silber 29 231, G[Gremen 8 Tage 44 1118, 65 [Gew.-Br. (Schuſter) ! 7 la 109½ bz 


Todes⸗Anzeige. 
In Abweſenheit unſerer Tochter und unſerer Schweſter 
zeigen wir mit tieſem Schmerze allen Freunden und Be⸗ 


Bekanntmachung. 


Nach § 15 der Telegraphen⸗Ordnung für die Korres⸗ 


kannten an, daß unſer Schwiegerſogn und Schwager, der pondenz auf den Linien des Telegraphen⸗Vereins ꝛc. von 
Dr. med. Brandenburg, nach langem und |1868 hat der Aufgeber einer Depeſche das Recht, dieſelbe 
ſchweren Leiden am 16. d. M. zu Gries, Südtyrol, in zu rekommandiren. 


den Armen feiner Frau dem Herrn entſchlafen iſt. 
Steitin, den 19. April 1870. 


Hehlen 
nebſt Frau und Geſchwiſter. 
Stettin, den 15. April 1870. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Zurückſtellung der Reſerve⸗ 
und Landwehrmannſchaften in Berück⸗ 
ſichtigung häuslicher uud gewerblicher 
Verhältniſſe. 


Aus Anlaß häuslicher und gewerblicher 1Verhältniſſe 
kann nach 8 30 der Verordnung, betreffend die Orga⸗ 
nisation der Landwehrbehörden und die Dienſtverhältniſſe 
de Manuſchaften des Beurlaubtenſtandes vom 5. Sep⸗ 
tember 1867 und den derſelben angehängten ſpeziellen 
Beſtimmungen über die Klaſſiſtzirung der Landwehrmanu⸗ 
ſchaften, die zeit⸗ und bedingungsweiſe Zurückſtellung von 
Mannſchaften der Reſerve und Landwehr für den Fall 
einer Mobilmachung oder außerordentlichen Verſtärkung 
des Heeres varſügt werden: 

1. wenn ein Mann als der einzige Ernährer ſeines ar⸗ 
beitsunfähigen Vaters oder feiner Mutter, mit denen 
er die nämliche Feuerſtelle bewohnt, zu betrachten iſt, 
und ein Knecht oder Geſelle nicht gehalten u erden kann, 
auch durch die den Familien der Reſerve- und Land- 
wehrmannſchaften zu gewäpreuden Unterſtützuagen der 
dauernde Ruin des elterlichen Hausſtandes dei der 
Entfernung des Sohnes nicht zu veſeitigen iſt. 

wenn ein Mann, der das dreißigſte Lebensjahr voll⸗ 
endet hat, als Gutsbeſitzer, Pächter oder Gewerbetrei⸗ 

bender, oder als Ernahrer einer zahlreichen 1 
ſelbſt bei dem G:muffe der geſetzlichen Unterſtützung, 
feinen Hausſtand und feine Angehörigen durch die 
Entfernung dem gänzlichen Vorfall und dem Elende 
Preis geben würde; . 

wenn in einzelnen dringenden Fällen die Zurückſtel⸗ 
lung eines Mannes, deſſen geeiguete Vertretung auf 
feine Weiſe zu ermöglichen iſt, im Jutereſſe der allge⸗ 
meinen Landeskultur und der Nalional⸗Oekono nie für 
unabweislich nothwendig erachtet wird. h 
Die Prüfung bezüglicher Reklamationen und die in 

Beine derſelden nothwendige Klaſſifikation der Wehrleute 
udet 


am Mittwoch, den 25. Mai d. J, 
Morgens 7 Uhr, 
im Devantier'ſchen Lokale vor dem 
: Königsthor 
att.) 


Es werden daher diejenigen Reſerviſten und Landwehr ⸗ 
männer, welche ſich innerhalb des Kummunalbezirks der 
Stadt Stettin aufhalten und auf Berückſichtigung Anſpruch 
machen zu können glauben, aufgefordert, ihre ſchriftiichen 
Geſache mit den noͤthigen Atteſten verſehen, und auf das 
Genaueſte begründet, bis ſpäteſtens den 1. Mai d. 
J. bei dem hieſigen Magiſtrat anzubringen, von 
welchem Letzteren demnächſt die vorläufige Prüfung der 
Geſuche unter Zuziehung einiger zuverläſſiger Wehrmänner 
erfolgen wird. 

Die Reklamanten haben ſich perſönlich in dem oben⸗ 
bezeichneten Termin der Prufungs⸗Kommiſſton vorzuſtellen 
und dem betreffenden Bezirksfeldwebel ſchriftlich od 
mündlich noch vor dem Termine mitzutheilen, daß ſie d 
Zurückſtellung in eine höhere Altersklaſſe beantragt hätten. 

Wenn die Zurückſtellung zur Ugterſtützung der Eltern 
nachgeſucht wird, müſſen letztere im Termine ebenfalls 
erſcheinen. 9 * 5 a 1117. 

Diejenigen Wehrleute und Reſerviſten welche im vorigen 
Jahre in Folge ihrer Reklamation zurückgeſtellt find und 
die Zurückſtellung auch für das laufende Jahr wüuſchen, 
müſſen ihre Anträge erneuern. 


i⸗Di ; 
Königliche 5 Dolige . Diveftion 


er] ca. 10 
ie] Felder, guter Boden, Preis 26,800 I 


In dieſem Falle wird die Depeſche von allen Stationen, 
welche bei der telegraphiſchen Beförderung, beziehungsweiſe 
Aufnahme mitwirken, vollſtändig kollationirt und die 
Beſtimmungs⸗Station ſendet dem Aufgeber telegraphiſch, 
unmittelbar nach der Beſtellung an den Adreſſaten oder 
nach der Abgabe an die Weiterbeförderungs⸗Anſtalt, eine 
Rückmeldung mit genauer Angabe der Zeit, zu welcher 
die Depeſche dem Adreſſaten, beziehungsweiſe der Weiter⸗ 
beſör erungs⸗Anſtalt zugeſtellt worden iſt. 

Die Einführung der rekommandirten Depeſchen hatte 
den Zweck, dem korrespondirenden Publikum ein Mittel 
zu bieten, die Wahrſcheinlichkeit einer korrekten Ueber⸗ 
mittelung ſeiner Depeſchen an den Adreſſaten, ſo weit 
dies bei der Natur der telegraphiſchen Betriebmittel über⸗ 
baupt zu erreichen iſt, zu vermehren. Erfahrungsmäßig 
werden rekommandirte Depeſchen jedoch nur in ſehr ge⸗ 
ringer Zahl aufgegeben, muthmaßlich weil die Taxe für 
die Rekommandation gleich derjenigen für die eigentliche 
Depeſche iſt. 8 

Um nun dem korrespondirenden Publikum ein ferneres 
Hülfsmittel zu bieten, ſich eine korrekte Uebermittelung 
feiner Depeſche, — fo weit es thunlich und nöthig if, 
— zu ſichern, ſoll am 1. Juli er. an verſuchsweiſe im 
internen Verkehr das Recht der Rekommandirung, wie 
ſolches durch 8 15 der Telegraphen⸗Ordnung gewährt 
iſt und auch noch fernerhin in Geltung bleiben wird, dabin 
erweitert werden, daß der Aufg:ber einer Depeſche, welche 
nach einem Orte innerhalb des Norddeutſchen Teleg raphen⸗ 
Gebietes gerichtet iſt, die Vortheile der Rekommandation 
auf einzelne Theile feiner Depeſche beſchräaken kann, ohne 
verpflichtet zu fein gleich das Doppelte der Geſammt⸗Taxe 
zu bezahlen. 


Zu dieſem Zweck hat der Aufgeber diejenigen Worte, 


Zahlen, ei zeln ſtehenden Buchſtaben oder Buchſtaben⸗ 
Gruppen (cfr. $ 14, 6 der Telegraphen⸗Ordnung), deren 
korrekte Uebermettelung er vorzugsmeife fer nothwendig 
hält, damit die Depeſche ihren Zweck erfüllen konne, zu 
unterſtreichen. Jedes unterſtrichene Wort ꝛc. wird bei 
der Ermittelung der Wortzahl, abweichend von deu allge: 
meinen Beſtimmungen des $ 14, 7 der Telegraphen⸗ 
Ordnung doppelt gezählt, dafür jevoch von allen bei der 
Beförderung reſp. Aufnahme der Depeſche betheiligten 
Stationen kollationirt werden. 

Gelangt trotzdem ein ſolches unterſtrichenes Wort zc. 
entſtellt in die Hände des Adreſſaten, ſo daß die Depeſche 
nachweislich ibren Zweck nicht hat erfüllen können, ſo 


werden dem Aufgeber auf desfallſige rechtzeitige R lama | 


tion die für die Depeſche gezahlten Gebühren zurückgezahlt 
werden. 

Im Falle der Verſtümmelung nicht unterſtrichener 
Worte ꝛc. bei unrekommandirten Depeſchen werden fortan 
die Gebühren nicht zurück erſtattet. 

Berlin, den 13. Juni 1869.) 


Der Bundes⸗Kanzler. 


Im Auftrage: 
(gez.) Deibrück. 


Sofortiger Verkauf. 


ein nettes Nittergütchen, in leben 


diger Gegend der Mark (Nied.-Lauſitz) ganz in der Nähe 
von Haupteiſenbahn und volkreicher Stadt, mit ihnen durch 
Chauſſſe verbunden. Stiller freundlicher Ruheſitz. Größe 
ca. 425 Mrg., 4, der Fläche Oekonomie, Forſt mit 
12000 % Holzwerth, Jagd, bequeme Lage der 
Anzahlung 
1012000 % Reſt zu billigem Zinsfuß, lauge Zeit 
feſt. Auch wird das Gut theilweiſe oder ohne die Hölzer 
verkft. Für dieſen Fall genügen 5610 % Anzahlung. 
Näheres durch Inſp. 1 lose zu Grauſtein b. Spremberg. 


10 Augeler Bullen 10, 


reinſter Race, mit ſchönen erlen Formen, 1½ bis 2 Jahr 
alt, werden ſchleunigſt zu kaufen geſucht. Offerten erbittet 
Louis Fischer — Pafewalk. 


Wir zeigen hiermit an, daß wir Herrn Kaufmann II. R. Gützlaft in Tempelburg eine Agentur 
des von uns vertretenen 


Deutschen Phönix, Verſ.⸗Geſ. in Frankfurt a. M., 


Scheller k Degner, General-Agenten, 
Bankgeſchäft in Stettin. 


Deutscher Phönix, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. Main. 


Grund⸗Kapital Thlr. 3,142,857. 


Reſerve⸗Fonds Thlr. 758,876. 
Der Deutſche Phönix verſichert gezen Feuerſchaden, Gebäude, Mobilien, Waaren, Fabrik Geräthſchaften, 
Feld-Erzeugmiſſe in Scheunen und in Diemen (Schobern,) Vieh und landwirthſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu 


möglichſt billigen feſten Prämien. 1 h 
Bei Gebäude-Verfiherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police-Bebingungen und durch Gewähr⸗ 
Der Direktor. 


leiſtungs⸗Scheine den Hypothekar⸗Gläubigern allen erwünſchten Schutz. 
Loewengard. 


Der Verwaltungsrath. 
Freiherr von Rothschild. 
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen 
beſtens empfoblen und bin ich gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 


Proſpekte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich verabreicht. 


Tempelburg im April 1870. 
II. R. Gützlafl, 
Kaufmann. 
Epileptiſche Krämpfe Fauluclt 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doktor lieh in 
Berlin, jetzt: Louiſenſtraße 45. — Bereita über Hundert geheilt. 


a ee | Höchſt beachteuswerth. 
Den 25., 26. und 27. April 1870, ass Ein Gut, 400 Mrg. Waizen⸗ und Roggenboden, mit 
im Schützenhause: Molkerei, Mühle, Rieſel n ieſe, Torf, neuen Geb., vollem 


. Junvent., unmittelbar an Chauſſee u. Eiſenbahn, 10 Min. 
CONCERT | 


en Verzuges bei baldiger 
vom Königl. Musikdirektor 


gſten Bedingungen durch 
AB. Kilse 


mit seinem aus 60 Künstlern 
| bestehenden Orchester aus 
Berlin auf der Durchreise nach 


übertragen haben. 


8 
U 
f 


| 


} 
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| 
der Beſorg ng von tüchtigen Schwediſchen Dienftooten 


beſtens empfoblen. Lohnſätze find ſehr billig geſtellt. 
Ueberfahrtskoſten bis Stettin 10 % Pr. Court 


Na 


! Petersburg, zuvoriger Beſtellung werden den 21. April und 5. Mai 

| Besetzung: Dienſtboten eintreffen. 

| 99 N n den) II. Stuhr, 
iolen Örner. 

| 6 Cello, 3 Trompeten, Heßleholm, 

| 5 Contrabässe, 3 Posaunen, Schweden. 

| 1 Pedalharfe, 1 Tuba, FP 

3 Flöten Pauken 2 

2 oboen, kl. u. gr. Trommel, Hamburg Braſil. 

1 


2 Clarinetten, Triangel etc. 
Nummerirte Billets à 20 Sgr., un - 
nummerirteä 15 Sgr,. sind vom Freitag 
ab in der Musikalienbandlung von E. Simon 
in Empfang zu nehmen, 
Erößouug 6%, Uhr. Anfang 7½ Uhr. 


' 
f 
! 


Daupfſchifffahrt⸗ 
Geſellſchaft. 


Direkte Paſſagierbeförderung per Dampfſchiff am 15. 
jeden Monats von Hamburg nach Bahia, Rio 
de Janeiro und Santos. 

Der Unterzeichnete iſt allein bevollmächtigt, Ueberfahrts⸗ 
verträge bierfür abzuſchließen. 

Regelmäßige Paſſagier » Expeditionen per Segelſchiffe 
erſter Klaſſe nach Bio Grande do Sul, Santa 
Catharina, Porto-Allegre u. |. w., u. |, w 

R. O. Lobedanz, 
obrigkeitl. konzeſſ. Expedient. 
Gr. Reichenſtraße 36. 
Brenn: und Kittanſtalt, 
Jalobikirchhof 8. 


Nothe, weiße, gelbe Kleeſaat in verſchiedenen 
Qualitäten, Seradella, Engliſch, Franzöſiſch und 
Italieniſch Ryegras, Thymothee, ächte Kran: 
zöſiſche, Rheiniſche und Sand Luzerne, ſowie 
alle ſonſtigen Klee- und Gras⸗Samereien, Lupinen, 
Mais, Möhren und Waldſaamen, Pernauer, 
Rigaer, Memeler, Libauer Kron Sie: Lein: 
ſaamen, ächten rohen und aufgeſchloſſeuen 
Peru⸗Guano, Chili⸗Salpeter, Knochenmehl, 
Kaliſalze ꝛc. empfiehlt auf's Billigſte 
L. Manasse jun., 
Bollwerk 34. 


a > 3 — — — > 7 u — r 7 
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— Möbel- ER & Polsterwaaren 


eigener oz u. In 185 wel, empfieblt unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 


Vendt. N. Dont. 18. 


und Schmiedeeisen 
zu nachstehend billigen Preisen 


Gartenstühle von 1,—2%, Tulr. 
Gartenbänke von 2¼ 3% Thlr. 
Gartentische von 3-5 Thlr. 


— —— 
Aufträge von ausserhalb werden sofort 
ausgeführt. 


Toepfer, Hof-Lieferant, 
—— 


Kleſch⸗ & Himbeerſaff, 
ſtark mit Zucker eingekocht, zu Limonaden 
und Saucen 


Limonaden 
von Ananas, Apfelſinen, Eitzonen, Erd⸗ 
beeren, Johannisbeeren und Himbeeren, 


in Guss- 
empfiehlt 


50 Stettiner 
Brückenwaagen⸗Fabrik 


empfiehlt ihr Ladet fertiger Waagen jeder Größe und Trag⸗ 
fähigkeit zr den billigſten Preiſen. 

Reparaturen an alten Waagen werden prompt und 
billig ausgeführt. 


L. Grubert. 


9g agvayluanvag 


Feuer⸗ und diebesſichere Geldſchräuke 
fertige ich in jeder Größe, ſolide und mit den neueſten zeitgemäßen Einrichtungen 


ausgeſtattet. — Reparaturen, Aufarbeitung und Transport alter Schränke be⸗ 
ſorge ich prompt. 


Cognae, Mein Lager eiſerner Geldſchränke empfehle ich hierdurch angelegentlichit. 
Rum und en Grog und Am * 8 rünbof. „ Gollnow. Ba 2 


Alle gangbaren Sorten a nn | 

franzöſiſcher Cremes, Liqueure, doppelte f 7 

und einfache Branntweine, f 5 
Tapeten 

in neueſten Muſtern zu den billigſten & 


Dr. Mampe' ſche 
Danziger und Hamburger Tropfen, ane 
Malakoff, Allaſh, Calmuſer u. engl. Bitter, Otto Dittmer, 
Holländ. Genövre, Bun x 1 Derbe hoc. 
Hausbeſitzer 


chen u. 
Nordhaͤuſer, ah Ka, Wiek ſche erhalten 10 pCt Rabatt. 


* 9 50419 40 63 71 625 735 56 65 908 28 
6005 (100) 104 (100) 203 29 53 (100) 85 376 

505 77 90 97 762 79 55 80 
335 53 87 475 606 


27023 38 167 72 121 34 
32 64 732 835 87 931 60 

8061 114 54 89 217 87 394 403 7 29 30 547 
630 55 65 715 70 74 82 826 27 939 88 94 
100 

5000 2107 43 49 76 267 372 525 620 38 767 

827 30 38 70 902 33 50 66 


10046 80 228 66 74 401 (100) 9 56 502 30 37 
47 657 707 58 802 74 


2 


Spiritus vini, 96 0 ſtark, Auf Abzahlung. . , e n s ass 1 
fowie ſtarken Brennſpiritus, Engl. ee e Tier lg n 
offertet in Gebinden, Flaſchen und aus⸗ Tiſchdecken u. Rouleaux 3017 119 47 64 320 34 82 469 539 610 38 


66 711 56 73 76 838 46 51 86 910 15 42 61 
14093 116 60 68 99 224 65 84 91 344 81 83 


üglt nl! 
gemeſſen bei ganz vorzüglicher 440 89 95 568 619 703 11 28 54 58 848 944 


zu den billigſten Preiſen 
Die Deſtillattons⸗Niederlage 
von Gustav Kühn, 
18, Fiſcherſtraße 18, 
am Krautmarkt. 


! Kochweine!! 


3 und weißen Kochwein per Fusch 


13037 102 20 72 (100) 244 90 367 91 441 
547 73 74 604 71 959 (100) 69 85 96 (100) 
16080 89 187 234 42 77 306 421 68 73 85 95 
9009799 74 74 (100) 629 39 741 42 56 80 (100) 

92 
12007 52 77 100 85 63 223 27 (100) 416 85 520 
41 80 697 811 41 91 914 
18043 46 54 63 108 (100) 79 83 294 79 343 
91 501 5 12 610 15 (100) 714 814 960 96 
„ 16079 209 41 47 49 89 338 66 482 566 683 
750 66 96 (100) 


empfiehlt in bekannter Güte 


Die Fabrik von 


I. Eaurwitz & (io, 


Comtoir: Frauenſtraße 11—12. | 


755 exel. Glas, Gewöhnliche und Blend⸗WManerſtetne, 20080 6210010050 372 537 (100) 653 54 
Biere!!! Dachſteine, es 1010 04 119 (100) 93 207 43 330 81 91 
* rl 20 Fl . A At are Se 400 23 71 532 48 647 72 (100) 85 767 93 805 
er per r. a hof, billig Nanu Sam 70 910 11 
e Bären 5 25 Wr 22029 42 52 78 82 95 125 26 67 207 22 24 45 
* 25 . ̃ —. 6486 386 478.96 629 3857 78 744 47 808 
Mannheimer ET * Lotterie. 38 90 ’ 
Weiß⸗ . . „ 83 * Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Kaffe, ka 22 a) 28 2 — Bi I nz 2 
Lager 20:73 „5 40 141. königlicher — 7 a fiel 1 8 5 967 92 (100) 
E 50,000 auf! Nr. 37 1 Gewinn von 5000 
Malz⸗Eytratt 20 auf Nr. 1 2 182 695 von 2000 , fielen auf m 2 2 A an 442 57 68 
10,137, 27,144, 52,762, 68,027 und 93,252, 
ſowie einzelne Flaschen in bes flasche. 37 Gewinne von 1000 . auf Nr. 129, 2003, 4022, 2 8145 64 80 379 96 99 516 58 (100) 213 (100) 
r 4188, 5525, 14.356, 18,491, 19,226. 23,579, 23,718, 65 (100) 821 30 (100) 87 91 925 36 (100 
reifer Waare, 
27,190, 28,163, 28,884, 31,483, 36 005, 36,783, 36,811, 26005 17 23 42 50 84 257 71 96 340 451 70 
Selterfer- 38,305, 39,483, 47, — 05 216, 52, 527 1058 95 151 2 799 55 610 29 40 757 895 98 911 
7,846, 59,587, 65,229, 76,927, 81,668, 82,151, 
und Soda⸗Waſſer aus den renommirteſten |); 40 83,705, 84.379, 87.807, 90011 uns 91504. 2701 (100) 18 42 63 110 141 (100) 223 366 
Fabriken, 54 Gewinne von 500 % auf Nr. 404, 463, 20 45 2 518 684 50 62 99 82470 (0 54 82 
2765, 5189, 6742, 6912, 8524, 10,510, 11,923, 14 


14,778, 19,527, 23 421, 23,727, 25.14, 31,834, 32,353, 28080 98 112 40 60 75 86 95 205 28 49 70 90 
111 Ci garren 117 36,234, 36,453, 39,557, 39,712, 39.928, 41, 435 5 a 88 401 7 19 504 14 602 37 (100) 84 913 
50,443, 51.744, 53,205, 53.785, 55,411, 55,739, 55,91 
zum Preiſe von am 6, 7, 8, 9, 10, 57,768, 58,482, 60,491, 66,845, 63,385, 70,911, 71,896, 80018 67. 91 120 (100) 55 71 C100) 262 341 44 
Mill 3 der bedeutendſten 71.998, 73,304, 77,796, 78,787, 79,915, 80,927, 81,000, (100) 74 (100) 415 757 70 868 
11—20 pro Mille 5 1 Re 83/389, 83,620, 84,813, 86,674, 86,682, 88,902, 88,948 300% 40 52 219 75 304 56 80 484 0 512 30 
abgelagerter | und 94.695.5 77 86 671 82 839 72 (100) 980 9 
Fabriken des Zolloereins in abgelag o Gewinne von 200 Tölr. auf Nr. 1505, 1795, 3293, 181039 77 239 337 480 791 44 66 er 950 
Waare offerirt 4352, 4419, 4509, 4760, 4888, 7166, 7958, 8603, 9238, 32035 (100) 51 107 202 Alb 30 39 (100) 41 58 
Die Deftillations- ‚Niederlage 10,242, 10,446, 12,638, 13 706, 17,065, 18,967, 19,837. 55 58 87 541 65 604 65 708 50 7591 95 812 
Kühn 25,435, 23,833, 24,149, 23,463, 28,591, 34,201, 16 23 76 910 27 (100) 
von Gustav ü 9 34,708, 34 ‚931, 38,604, 40,020, 40,704, 43,181, 33085 87 201 332 452 80 500 6 16 46 83 608 
18, Fiſcherſtraße 18, 46,258, 47,596, 49.066, 49,113, 49,169, 52,066, 22 79 88 91 (100) 709 35 44 819 82 99 (100) 
f 53,792, 56,456, 57,726, 58,559, 62,072, 62,979, 64,331, 34040 45 122 9097 291 326 69 423 66 68 
am Krautmarkt. 22, 69,964, 70, 60, 72,536, 72,705, 72,918, 78.777, 500 (100) 36 624 89 703 31 51 53 815 
72, 76,091, 79,207, 81.152, 82,003, 83,195, 83,988, 35034 56 111 74 264 72 306 7 (100) 51 59 
* 84,188, 88. 787, 89,668, 89,726, 90,774, 91,139, 91,645, 441 (100) 54 542 49 609 72 832 91 978 
04, — a Be 540 I fein, nn = ( Nr 78 1 00y 10 22 39 57 
Berlin, 197 42 93 640 781 926 
Königliche General⸗Lotterie⸗Direktion. 32032 51 69 199 218 55 95 317 49 70 416 42 
F F 77 629 710 17 45 850 911 26 50 


38029 34 (100) 171 231 33 60 (100) 325 83 
Für ſämmtliche Schulen der am 19. April 1870, gezogenen Gewinne 420005 15 92557 7997 118 9040 818 18 
nach Vorſchrift der Herren Lehrer unter 200 Thlr. l 855 2 1 e e 


141. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. \ 
Die Gewinne 5 den betreffenden Nummern in 9 714 (100) 836 55 58 81 937 40 71 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 40010 87 127 97 249 (100) 327 42 (100) 47 
gewonnen. 519 35 39 45 62 620 88 763 (100) 70 85 842 
41 (100) 65 (100) 135 278 324 67 79 507 74] 59 60 94 916 47 54 59 
602 51 83 708 46 65 69 94 96 860 69 880 41133 82 92 93 218 98 301 74 (100) 408 38 
1093 121 65 87 262 87 481 89 520 39 77 78| (100) 75 501 11 17 89 94 716 55 893 
113 64 321 24 55 56 437 501 49 54 


77 63754 73 83 719 25 86 (100 88 890 au] 818, 
77 99 45 

2062 78 135 299 300 439 90 512 15 39 64 93 um 77 88 684 97 766 865 68 74 925 4570 
654 67 808 80 988 86 9 

3008 1130 98 22 265 48100) 73 517 46 48065 136 68 6 204 85 463 (100) 649 737 
689 714 73 841 918 58 7 44 76 78 818 

4026 40 157 204 99 358 97 426 91 527 661 44190 (100) 248 370 84 406 84 590 686 710 
88 767 (100) 86 30 54 898 905 8 58 76 

5008 (100) 23 46 53 55 167 239 (100) 90 422143045 88 92 129 (100) 208 27 88 98 364 70 


bene Sch reibmaterialien, wi 19 
auch Schulmappen in ganz neuer und 


praktiſcher Ausfertigung empfieblt bei 


größter Auswahl „o aner⸗ 
kannt hilligſten Preiſen. 
Julius Löwenthal, 
N a Kurzwaaren⸗Handlung. 
2. Breiteſtraße 42, 
EA vis-a-vis Hotel du Nord. 


414 (100) 84 a 91 603 25 77 740 42 70 


851 905 17 50 51 


46043 69 73 193 208 96 432 519 64069 712 


30 57 832 911 81 


47110 21 46 49 (100) 56 85 202 74 (100) 341 
4 


8 550 65 73 77 95 678 754 824 952 58 81 
48002 30 55 (100) 91 152 311 (100) 39 437 41 

75 93 540 51 609 79 93 719 844 941 
49016 44 76 94 157 228 31 58 93 314 21 401 

6 39 85 92 547 56 679 82 97 722 856 83 901 


82 

30077 85 109 279 95 301 15 45 459 555 754 
70 72 825 73 964 82 

51005 45 56 64 (100) 82 109 (100) 266 86 339 
82 404 55 545 80 (100) 688 

52014 67 114 83 211 70 308 451478 722 25 
74 861 (100) 

53104 14 89 214 29 48 78 99 345 416 24 26 

700 3 29 31 73 97 849 


67 75 94 510 32 668 
58 921 

54032 106 77 81 347 51 429 (100) 89 524 92 
628 717 28 86 863 904 (100) 72 94 96 (100), 

35018 147 226 328 34 485 46 47 59 539 610 
27 28 37(100) 60 721 42 824 37 79 922 72 

56009 29 47 81 123 27 93 (1000 229 31 (100) 
92 318 28 All 31 45 61 85 548 678 722 25 
67 69 84 821 45 55 68 89 929 

52023 38 243 314 405 34 96 643 46 50 721 
46 58 861 88 948 (100) 

5802 42.C100) %0 70 u 627018 95 (100) 57 66 209 

20101 217 334 88 85 289 510 51 638 51 61 
71 714 33 41 49 (100) 81 857 952 73 

©0008 1127 45100) 71 111 5463 08 306 39 
40 75 409 42 523 18 (100 87 690 715 32 36 
880 (100) 911 14 26 31 54 (100) 60 

61005 128 31 201 342 51 59 69 406 7 500 3 
628 710 811 90 927 

62024 33 100 (100) 21 33 82 217 46 306 50 88 
416 25 528 (100) 686 716 42 893 920 

63008 37 (100) 40 55 61 8328 96 506 63 87 614 
30 (100) 700 901 45 71 90 

44000 59 163 79 85 94 66 (100) 401 (100) 47 
607 58 92 710 32 48 806 23 977 93 (100) 

65058 101 30 320 38 77 95 405 (517 42 669 
137 39 87 907 43 89 91 

66050 149 60 213 33 302 (100) 51 485 514 
89 686 94 767 832 (100) 40 80 958 97 

67041 123 30 91 206 43 55 99 359 454 56 98 
(100) 550 632 847 934 41 60 

68002 167 73 204 41 336 94 461 88 (100) 638 
57 60 805 (100) 13 9000 0 78 90 (100) 

49086 126 27 31 36 58 66 400 61 63 626 
65 71 781 (1000 935 (400 

20046 93 284 85 95 306 439 87 512 60 80 98 
709 23 93 830 68 96 (100) 920 

2102941 (100) 58 62 64 82 126 216 91 305 
592 (100) 623 51 76 714 51 844 54 913 

72008 9 24 39 125 „a 380 (100) 402 52 (100) 
97 591 642 708 

240% 129 440 46 07 554 56 80 621 62 76 734 

74090 „0 61 64 97 215 32 389 421 551 91 
650 728 46 892 985 47 


75081 130 37 65 260 61 315 474 513 602 29 


934 

26061 214 (100) 330 408 20 43 83 536 55 668 
(1000 734 823 916 

22029 37 73 126 243 382 496 658 855 65 (100) 

25022 79 132 38 (100) 58 80 (100) 86 269 84 
322 38 78 85 415 42 48 70 76 542 613 72 97 
716 25 77 865 87 (100) 

29024 58 92 (100) 179 205 21 357 72 80 407 
16 98 504 610 (100) 39 44 67 756 916 

80082 50 106 16 36 274 371 403 84 548 661 69 
867 

81027 72 9145 70 201 12 66 330 61 566 73 605 
40 69 86 744 857 

82105 84 200 28 31 78 302 76 84 400 (100) 5 
79 94395 80 34 (100) 52 85 628 726 31 809 48 
91 

89035 95 05 20 93 216 79 300 487 531 41 650 

3 2 


84041 12 61 202 44 370 485 541 627 43 65 

(100) 78 708 66 986 

88062 170 89 263 308 71 433 510 36 98 (100) 
760 61 89 816 24 36 60 

86046 76 99 126 37 61 138497 382 662 758 
804 36 98 914 47 

8 2028 (100) 66 86 94 101 267 346 57 404 6 
516 98 619 21 10) 25 36 60 (100) 71 711 15 
31 59 68 848 

88032 115 36 (100) 51 268 0 91 0 61 (i 
503 30 98 (100) 648 68 77 734 95 

89031 49 144 (100) 6178, 239 0 348 (100) 64 
81 83 89 427 (100) 35 529 88 607 (100) 21 70 
(100) 78 95 813 46 973 76 

9015 0 215 341 5256 4008 541 616 7881 
704 806 22(100) 90 914 80 9 

91000 (100) 16 31.176 261 69 347 415 76 77 
546 84. 602 56 (00 726 824 51 67 68 916 


55 

92066 (100) 118 343 474 512 77 693 97 (100) 
720 22 89 (100) 96 97 953 

93155 35% 435 93 502 15 72 75 96 641 66 
704856 74 931 96 

94026 53 73 131 36 40 46 67 72 76 249 52 78 
361 69 97 408 90 (100) „5 614 78 710 58 
894 901 22 24 28 31 73 9 


Gr. Don, 23. 


Wohnung von 4 Zimmern, Kabinet und allem wirth⸗ 
ſchaftlichen Zubehör zum 1. Juli zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt nur 1 Treppe hoch. 


Vamneten E menter. 
Mittwoch, den 20. April. 
Deborah, oder Chriſt und Seren ante in 
4 Abtheilungen von Dr. S. H. Mofent 
Donnerſtag, den 21. Apel. 
Der Poſtillon von Müncheberg. Große Poſſe mit Ge- 
fang. Ein ungeſchliffener Diamant. Genrebild mit Ge⸗ 
ſang in 1 Akt don W. Friedrich. 


Stettiner Stadt. „Theater. 


Die Meiſterſinger von d Nürnberg. 
Große Oper in 3 Akten von Richard Wagner. 


Donnerſtag, den 21. April. 


Fran 
Luſiſpiel in 3 Akten von Seribe EU, 


FR 
* 


